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Pädagogische
Natter.

VnkiniWg des „Kchweh. ErMuWsreundeg" und der .Magog. MNatsschriff'.

Organ des Vereins kllthlli. Lehrer und Mntvlänner der Mtveiz
und des Weher, kathot. Crztehnngsveretns.

Kinftedeln, m Sept ism dir. 40 t 11. Jahrgang.
Redaktionskommission:

»>e HH, Eeminardirekloren H. Baumgartner, Zug; F. X. Nun», Hitzkirch, Luzer»; Wriiuinael,
Eicke»bach, Echwhz: Joseph Müller, Lehrer, »oßau, at. Et. «allen, und Elemeu» Frei zum Storche»,
Ansiedeln. — Et »send»n ge» und Inserate sind an letztere», all de» Eh, s.tzl edaltor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint rvöltserrtlicts einmal und kostet jährlich sür veret«Imitalt»der « Fr,,

ssir Lehramtlkandidaten » Fr., sür Nichtmitalieder » Fr. Bestellung«» bet de» verleter»!
«berle Rtck,»b»ch, verlaglhandlung, Einstedil».

^ Drei HrundgefeHe der Schute. ^
Vortrag des Hochw. Herrn Generatvikar Meichtry,

bei der Versammlung des Schweizerischen Erziehungsvereins in Sitten, am 12. Sept.

Die Schule soll helfen, den jungen Menschen derart mit nützlichen

Kenntnissen und Tugenden auszustatten, daß derselbe, einmal der Familie
entwachsen, selbständig durchs Leben gehen und ein menschenwürdiges
Dasein führen könne.

Damit aber die Schule dieser ihrer Aufgabe gerecht werde, hat
sie jene obersten Gesetze zu beobachten, die sich auS der Natur und dem

Endzweck des Menschen von selbst ergeben.

I. Der Schulunterricht soll nicht überladen sein.

Alle Kräfte und Fähigkeiten des Menschen haben ihren innersten
Grund in der Wesenheit der Seele. Die Wesenheit der Seele aber ist
endlich und beschränkt. Also sind auch die Seelenvermögen in ihrer
Natur und Wirksamkeit beschränkt. Hieraus nun folgende Schlüsse:
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